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Organisation 
Naturama Aargau, Bahnhofplatz Postfach,  
5001 Aarau, 062 832 72 61, www.naturama.ch

«Tag der Artenvielfalt» ist ein gemeinsames Projekt 
der Naturama-Bereiche Naturschutz und Umwelt
bildung

Projektleitung
Thomas Flory, Naturama Aargau, 062 832 72 61 
t.flory@naturama.ch

Träger
−	�Departement Bau, Verkehr und Umwelt (BVU)  

des Kantons Aargau, Abteilung Landschaft und  
Gewässer sowie Abteilung Wald 

−	Einwohner- und Ortsbürgergemeinde Wohlen
−	BDWM Transport AG
−	Kasimir Meyer AG
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Gemeinde Wohlen 
Wohlen, der grösste Ort im Freiamt und altes Indus
triezentrum, hat neben einem lebendigen Dorfleben 
und einem überregional bedeutenden Strohmuseum 
auch bezüglich Naturwerten viel zu bieten. Land-
wirtschaftlich genutzte Flächen und Wald sind eng 
verzahnt und reichen vom Bünztal bis auf das Plateau 
des Wagenrains. Der Wald von Wohlen bewahrt in 
seinem Innern eine faszinierende Landschaft, geformt 
vom würmzeitlichen Reussgletscher, bestehend aus 
Moränen, Schmelzwasserrinnen, Toteislöchern und 
Findlingen. Ein Spaziergang durch die vielfältigen 
Waldbestände, vorbei an den Toteislöchern Steffets-
mösli, Cholmoos und Torfmoos bis zum Erdmannli
stein, einer der eindrücklichsten Findlingsformationen 
des Mittellandes, offenbart eine grosse Vielfalt an 
Lebensräumen und Eindrücken. Die Wohlerinnen 
und Wohler wissen das und besuchen ihr Naherho-
lungsgebiet gern und häufig. Sie freuen sich, dieses 
mit anderen zu teilen und alle Interessierten zu einer 
Erkundungstour einzuladen. 
Die Bremgarten–Dietikon-Bahn führt mitten durch 
den Wald und verbindet mit seinen Haltestellen Sied-
lungsgebiet und Naturraum. 

Tag der 
Artenvielfalt

Wohlen
Freitag,	 20. Mai 2011,	 18 bis 23 Uhr
Samstag,	21. Mai 2011,	   8 bis 18 Uhr
Sonntag,	22. Mai 2011,	   8 bis 17 Uhr
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naturamanaturama
Internationales Jahr  
der Wälder
Zum achten Mal führt das Naturama Aargau den Tag 
der Artenvielfalt im Auftrag des Departements Bau, 
Verkehr und Umwelt (BVU), Abteilung Landschaft 
und Gewässer, durch. Dieses Jahr in Zusammenarbeit 
mit der Abteilung Wald und den lokalen Partnern 
Gemeinde Wohlen, BDWM Transport AG und Wohler 
Anzeiger.

Die Uno-Vollversammlung hat 2011 zum «Internatio-
nalen Jahr der Wälder» erklärt. So wird der Wald als 
letzter, relativ naturnaher Lebensraum ins Bewusst-
sein der Öffentlichkeit gerückt. Der Aargauer Wald 
liefert Wert- und Brennholz sowie Raum für Erho-
lung. Er beherbergt auch zahlreiche Pilze, Pflanzen- 
und Tierarten, die auf besondere Waldstandorte oder 
alte Bäume und Totholz angewiesen sind.

Der Kanton Aargau unterstützt die naturnahe Wald-
bewirtschaftung, regelt wo nötig die Freizeitnutzung 
und fördert zusammen mit den Waldeigentümerin-
nen im Rahmen des Naturschutzprogramms Wald die 
Biodiversität im Wald.

Die diesjährigen Tage der Artenvielfalt ermöglichen 
einen Einblick in die vielfältige Nutzung des Waldes 
im Raum Wohlen. 

Die Träger der nationalen Kampagne «Tage der 
Artenvielfalt – Biodiversität erleben, erhalten, erfor-
schen» sind SVS/BirdLife Schweiz in Zusammenarbeit 
mit dem Naturama Aargau, dem Forum Biodiversität 
Schweiz und dem Verband Schweizer Forstpersonal.
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Informationszentrum
Waldhaus Chüestellihau, Wohlen

−	Ausgangspunkt der Exkursionen
−	Stände aller beteiligten Organisationen
−	�Markt der Biodiversität: Wissenswertes und 

Produkte zur biologischen Vielfalt
−	Terrarien und Aquarien mit lebenden Tieren

Anreise
−	Bremgarten–Dietikon-Bahn
−	Spezial-Haltestelle Fulenbach
−	Extra-Fahrplan, dieser Flyer gilt als Billett
−	�Park+Ride Angebot an den Bahnhöfen Wohlen und 

Bremgarten (vor Ort stehen keine Parkplätze zur 
Verfügung)

Verpflegung
−	�Festwirtschaft der Kulturbeiz Chappelehof Wohlen

Situationsplan

n	Informationszentrum Waldhaus Chüestellihau
n	Pfad der Artenvielfalt
n	Spezial-Haltestelle Fulenbach

naturama
exkursionen  
und führungen
−	 Fachpersonen stellen ihre Spezialgebiete vor 
−	 Kostenlos, ohne Anmeldung
−	 Durchführung bei jeder Witterung

Dauer
n  1 Stunde	 n  2 Stunden	 n  Kinderclub

Programm

Freitag, 20. Mai
n	 18.00	 Eröffnungsapéro
n	 19.00	 Abendkonzert der Waldvögel
n	 20.00 – 22.00	 Nacht der Sagen		
n	 21.00 – 23.00	 Königinnen der Nacht – Fledermäuse 

Samstag, 21. Mai
n	   8.00	 Mattinata im Wald: Vogelstimmen
n	   9.00	� Amphibien – zwischen Land und 

Wasser
n	 10.00 – 12.00	� Mächtige Bäume und ihre Käuze, 

Eichenböcke und Zunderschwämme
n	 11.00	 Weder Tier noch Pflanze – Pilze
n	 12.00 – 14.00	� Neues Leben im Moor – Torfmoos, 

Cholmoos, Steffetsmoos
n	 13.00	 Bienen für die Biodiversität
n	 14.00 – 16.00	� Wohlen: eine Stadt im Wald? –  

Der Centralpark vor der Haustür!
n	 14.00 –16.00	� Waldpiraten, Kinder forschen und 

sammeln
n	 15.00	 Moose: moderne Boten aus der Urzeit
n	 16.00 – 18.00�	� Nutzen für Mensch und Natur – natur-

naher Waldbau
n	 17.00	S chlangen, Schleichen, Echsen

naturama
exkursionen  
und führungen
Sonntag, 22. Mai
n	   8.00	� Tot, aber lebendig: Spechtbäume und 

ihre Bewohner
n	   9.00 – 11.00	� Findlinge, Moränen und Moore – das 

Erbe des Reussgletschers
n	 10.00 – 12.00	�S agenweg und Waldgeschichten
n	 10.00	 Fische – Vielfalt im Wasser
n	 10.00 – 12.00	� Lebensraum am Limit: Waldrand
n	 12.00	S pinnen – erfolgreiche Jäger
n	 12.00 – 14.00	� Faszination Insekten und 

Libellen – Leben in zwei Welten
n	 14.00 –16.00	� Waldpiraten: Kinder forschen und 

sammeln
n	 14.00	 Auf Schneckenspuren
n	 14.00 – 16.00	 Wildtieren auf der Spur		
n	 16.00	S chlangen, Schleichen, Echsen

Die Aquarien und Terrarien mit lebenden Tieren sind 
durchgehend von Expertinnen und Experten betreut. 
Sie stehen für Fragen und Informationen zur Verfü-
gung.

Zusammenarbeit im Informationszentrum mit
Bioterra Gartenbetriebe, BirdLife Aargau, Eidg. For-
schungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft WSL, 
Entomologische Gesellschaft ZH, Erlebnis Freiamt, 
Forstbetrieb Bremgarten Wohlen Waltenschwil, 
Fischereivereine, Gemeinde Wohlen Kommission für 
Natur und Umwelt, IG Natur und Landwirtschaft, 
Imker, Jagdgesellschaften Wohlen und Umgebung, 
Kulturbeiz Chappelehof Wohlen, Landwirte aus der 
Region, Natur- und Vogelschutzverein Wohlen,  
Pro Natura Aargau, SVS/BirdLife Schweiz, Waldwirt-
schaftsverband Freiamt-Lenzburg
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